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Hmm, nach meiner persönlichen Rechtsauffassung (die mir auch so von einem befreundeten
Rechtsanwalt bestätigt wurde) muss das jeder für sich selbst entscheiden. Es ist allerdings die
Dienststelle (nicht die Schule) die bei sowas möglicherweise ein Fass aufmacht. In meinem Fall
war ich aus psychischen Gründen krank geschrieben. Es war die Stressbelastung der
Unterrichtssituation, die ich zu diesem Zeitpunkt nicht ausgehalten habe. Die Teilnahme an
einer Personalratssitzung ist wesentlich stressfreier, weshalb ich angeboten habe, dies
weiterhin zu machen, denn ansonsten wird der Stellvertreter aus dem Unterricht gezogen und
die Kollegen müssen vertreten. Da die Sitzungen in der Dienststelle stattfinden habe ich
proaktiv nachgefragt. Die Dienststelle hat für diesen Fall ein ärztliches Attest gefordert, welches
bestätigt daß ich dies machen darf. Die behandelnde Fachärztin gab mir zu verstehen, dass ich
aus ihrer Sicht das ruhig machen könne, sie fange jetzt aber nicht an für sowas noch Atteste zu
schreiben, dann solle die Dienststelle sich eben was .....

Dementsprechend wurde in den drei Monaten die Stellvertretung geladen und deren Kollegen
durften vertreten. ��
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